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Risikoanalyse – Nicht ohne Ergonomie!

 Ergonomie Begutachtung von Fahrerständen von 

Straßenbahnen

 Für die Wiener Linien und auch andere Betreiber von 

Straßenbahnen und U Bahnen

 Für große Hersteller von Schienenfahrzeugen Siemens, 

Bombardier Transportation etc.

 Ergonomie Begutachtungen für die Österreichische 

Bundesbahn ÖBB bei der Neu- und Weiterentwicklung 

von Schienenfahrzeugen



Gründe für die Durchführung einer 

Risikoanalyse - Begutachtung
 Der Auftraggeber fordert im Rahmen von Konstruktion 

und Design des Schienenfahrzeugs die Durchführung 

einer Ergonomie Risikoanalyse und Begutachtung ein

 Der Betreiber von Schienenfahrzeugen erkennt, dass 

die Umsetzung von Ergonomie Anforderungen die 

Nutzerzufriedenheit steigert  (Marketing Element)

 Als Reaktion auf konkrete Nutzerunzufriedenheit und 

Beschwerden, z.B. in Zusammenhang mit unbequemen 

Fahrgastsitzen

 Zur Umsetzung spezieller Nutzeranforderungen im 

Schienenfahrzeug – PRM „Zugängigkeit für Menschen 

mit eingeschränkter Mobilität“ 



Das Spannungsfeld zwischen ergonomischen 

Verhältnissen und Verhalten der Nutzer



Grundlegende Euronormen (Typ A)

mit Bezug zur Ergonomie

 EN 614-1: 1995 - Sicherheit von Maschinen -

Ergonomische Gestaltungsgrundsätze Teil 1:           

Begriffe und allgemeine Leitsätze

 informativer Anhang A: 

3-Zonen Bewertungssystem



Gestaltung optischer Anzeigen
Anforderungen an die Erkennbarkeit

 Positionierung: Bereiche A,B,C (Rangfolge) nach 

ÖNORM EN 894-2:1997

 Wichtigkeit: Wichtigste Anzeige im optimalen Blickfeld (Bereich A)

 Warnanzeigen: Blinken oder Verbindung mit akustischer Anzeige
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Ergonomische Risikoanalyse –

detaillierter Gestaltungsentwurf
Auslegung des Fahrerstandes - Layout

- Gestaltung und Maße des Fahrerplatzes

- Bedienbarkeit an der Mensch Maschine 

Schnittstelle

- Gestaltung von Anzeigen und Stellteilen

Umgebungsbezogene Gestaltung

- Raumtemperatur

- Luftverteilung

- Beleuchtung des Fahrerstandes

- Akustik im Fahrerstand

- Vibrationen im Fahrerstand



Ausführung des Entwurfs –

Stufenweise Bewertung im Gebrauch

- Verifizierung und Validierung des detaillierten 

Entwurfs – Mock Up

- Begutachtung des Vorserienfahrzeugs

- Rückmeldung über den Betriebsverlauf

- Erfassung von Betriebserfahrungen

- Gestaltung der Betriebs- und 

Leitungsanforderungen (Vorschriften und 

Betriebsanweisungen für die Fahrer betreffend 

die Bedienung)



Produktbezogene Fachnormen mit 

Ergonomie Inhalten



DIN EN 16186-1 

Bahnanwendungen Führerraum



DIN 5566-1 Schienenfahrzeuge Teil1: 

Führerräume



Projekt – Straßenbahn Flexity Wien



Maßkontrolle nach DIN 5566-1



Maßkontrolle am Mock Up – frühe 

Konstruktionsphase



Fahrersitz nach DIN 5566-1 

Schienenfahrzeuge-Führerräume – Teil1: 

Allgemeine Anforderungen



Maßkontrolle am Vorserienfahrzeug – späte 

Konstruktionsphase



Fahrersitz nach DIN 5566-1



Bedienelemente und Anzeigen



Bedienelemente und Anzeigen 2



Herzlichen Dank für die 

Aufmerksamkeit!


